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Der Rechtsstatus des eiligen Berges OS
ach der griechischen Verfassung,

dem Kuroparecht und dem Volkerrecht
Von eodor Panagopoulos, Piräus

Hıstorische aten

Bevor ich miıich den Juristischen Problemen des Referats zuwende, dıe TeIclc sınd,
hle ich mich verpflichtet, ein1ge historische Daten über den eılıgen Berg mıtzuteılen.

Die Polıteia des eılıgen Berges wurde VO eılıgen Athanasıos Athonites im Jahre 9063
gegründet, als 8 mıt Unterstützung des byzantınischen Kaılsers OTros Phokas das Klo-
ster Megıstı Lavra gebaut hatte Das Kloster hat seıtdem den ersten Rang en KIlö-

inne. Es wurden noch weıtere Klöster auf der Halbınsel OS gegründet; iıhre Ge-
amtzahl beträgt heute ZWanZzlg. 1el1e davon eiIinden sıch gegenwärtig In kultureller
üte; Junge Mönche, dıe das Hochschulstudium hınter sıch aben, dıenen den Klöstern
mıt Ireue und 1€' Unter ihnen o1bt 65 auch Mönche AdUusSs Europa und erıka Diese
erwerben aufgrun| der Verfassung ohne welteres dıe griechische Staatsangehörigkeıit; S1e
lassen sıch orthodox taufen und lernen dıe griechische Sprache Eınes diıeser Klöster, >S1-

Petras«, hat In Ta  eic in der Nähe VOoNnNn TeENODIE eıne Klause gegründet, dıie
1UT VoNn Mönchen bewohnt wırd, dıe nıcht Griechen SInd.

Dem muß noch hinzugefüg werden, INan den eılıgen Berg nıcht als Museum be-
trachten darf, dessen auptzıe. darın bestünde, dıe alten Bücher, Ikonen, Relıquien und
andere heilıge Gegenstände verwahren. Der Heılıge Berg ist eın eDender Organısmus
(was ich persönlıch während me1ıner wliıederholten Besuche festgestellt Selbstver-
standlıc hüten dıe Klöster auch alle Schätze, dıe sıch während ihrer über tausendjährıgen
Geschichte angesammelten Besonders aber bringt der Heılige Berg eıne IICUC Von

Lebensauffassung hervor: Miıt dem Gott soll den Menschen IICUC offnung C
geben werden. Das en der Mönche 1st auf dıie Iranszendenz gerichtet, dıe Organısa-
tiıon ist gelegentlich auch anarchısch. Das ist aber eıne Erscheinungsform kultureller 19
igkeit und eiıne Unterordnung des Ich, auf der Mensch seine wirklıche Freiheit CI-

reiche.

Der Rechtsstatus des eılıgen Berges gründet sıch auf olgende Rechtsvorschriften:

Art. 105 der griechischen Verfassung o1bt fast unveräandert wlıeder, Wäds$s 109 bIs
der Verfassung VoNn 19727 und 103 der Verfassung vVvon 1952 bestimmten. Dıe Vor-

Der Beıtrag EeTU| auf einem Vortrag, der In dem Staats- und Völkerrechtlichen Semiıinar VOI Professor Joseph
Kaıiser In reiburg gehalten wurde. Der Vortrag wurde inzwischen In griechıischer Sprache veröffentlicht ıIn
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chriıft ist überschrieben mıt dem 1te » Der tatus des eılıgen Berges« und findet sich
1im etzten Kapıtel des Abschnittes 1im drıtten Teıl der Verfassung, der den 1te rag
»Organisatıon und Funktionen des Staates«.'

DIe Konstituierende Charta des eiligen Berges ist mıt gesetzlıchem ekre' VO

10./16. 9 926 gebilligt worden. 'eitere Grundlagen sınd üngere Gesetzte w1e z7z. B das
Gesetz Nr. 1166/1981, das dıe Jährlıche finanzıelle Unterstuützung des Staates für dıe eılı-

SCH Klöster estlegt, und das (Gesetz Nr. 1198/1981 über dıe egelung verschlıedener Bere1-
CHe. dıe dıie Veräußerung Von mmobilıen außerhalb der Halbıinsel betreffen

Dasi und Strafrecht regelt die ordentliıche 1V1l- und Strafrechtspflege auf dem
eılıgen Berg Für Verbrechen, dıe auf dem eılıgen Berg egangen werden, Sınd dıe Ge-
richte in Thessalon1 zuständıg. Für andere ergehen sınd dıe Epistasıa (Aufsıchtsbe-
hörde) und dıe Gerontla (ein welılteres rgan des eılıgen Berges) zuständıg, unabhängı1g
davon, ob der Schuldige a1l1e oder ONC ist Für schwere Delıkte sınd Berufung und
Revıision vorgesehen. ber privatrechtliche Streitigkeiten entscheiden dıe Klöster auf dem
eılıgen Berg

1ne welıltere rundlage sınd dıe Verordnungen und Vorschriften der zwanzigköpfigen
SYNAXIS; S1e mMussen immer mıt der Konstitulerenden C‘harta übereinstimmen.

In ezug auf ihre geistliche Seıte mussen Ss1€e VON dem ÖOkumenischen Patriarchat geneh-
mi1gt werden, we1l der Heılige Berg geistlıch dem Okumenischen Patrıarchat untersteht.

Das Völkerrecht, insbesondere dıe Verträge VonNn Sevres (I1920) und USANNE (1923), sSınd
eıne weıltere Rechtsgrundlage. DIe Rechte der dre1 Klöster, dıe VOoN Mönchen bewohnt
werden, dıie nıcht die griechische Nationalıtät, sondern 1U die griechische Staatsangehö-
rigkeıt aben, der Klöster Chilandarıou (mıt Mönchen aus erbien), Ograifou (mıit
Mönchen aus Bulgarıen), Panteleimonos (mit Mönchen aus an und der Skıtı Pro-
dromou, en abhängiges Klosterinstitut (mıt Mönchen aus Rumänıien), sınd gewährleıstet
br Art 13 des ertrages VO Sevres ın Zusammenhang mıiıt 62 des Vertrages VonN

Berlin VOonm I8/8

108 Der Rechtsstatus des Heiligen Berges gemäa
sriechischem Verfassungsrecht

Es ist also dıe geltende Verfassung Griechenlands, insbesondere Artıkel 105, dıe den
Rechtsstatus des eılıgen Berges sicherstellt. Die Auslegung dieses TUukKels hrt fol-
genden Ergebnissen:

Der Heılıge Berg ist nach dem alten privilegierten Status eın sıch selbstverwaltender
Teıl des griechischen Staates mıt vollkommener Autonomıue.

Vgl SD. Irojanos, Vorlesungen des Kırchenrechts, Auflage, en 1984, S.4/0T (griech.); Antonopou-
[0S, Der Verfassungsschutz des us des eılıgen Berges, en 1958 griec|
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Hınsıchtlich der geistliıchen UIS1IC steht der Heılıge Berg der Zuständigkeıt
des Okumenischen Patrıarchats.

Alle, die siıch qauftf den eılıgen Berg zurückzıehen, erwerben ohne weıteres dıe gr1e-
hısche Staatsangehörigkeıt, unabhängıg davon, welche Nationalıtät S1e en

Der Heılıge Berg wırd seinem Rechtsstatus nach VoNnN Klöstern verwaltet. Der
en der Halbıinsel darf nıcht entei1gnet werden.

Vertreter der 20 Klöster bılden die »Heılige Gemeinschaft«. Dıe Konstitulerende
ar! des eılıgen Berges ist VoNnNn den 20 Klöstern verfaßt und beschlossen und Üre
das Okumenische Patrijarchat und das griechische Parlament bestätigt worden. Die Anzahl
der Klöster darf nıcht geändert werden.

Während alsSO für dıe Einhaltung der gelistliıchen Ordnung des eılıgen Berges das
Okumenische Patrıarchat zuständıg ist, ist dıe Verwaltung 1im übrıgen aCcC des rıech1-
schen Staates, der auch für dıe OITfentlıche Ordnung und Sıcherheıit alleın verantwortlich
ist Die SsOuveranen Rechte des griechischen Staates werden Urc einen (GJouverneur
wahrgenommen.

Das Griechische (Gesetz regelt dıe Gerichtsgewalt SOWI1eEe dıe existierenden Zoll- und
Steuerpriviılegien des eılıgen Berges.

Diese sıch au»s Artıkel 105 der Verfassung ergebenden Prinzıpıen könnten 1Ur Urc An-
derung der griechıschen Verfassung geändert werden, und 7, Wal gemä. dem Verfahren,
das Artıkel 110 der Verfassung für die Verfassungsänderung vorsıieht. Der Gesetzgeber
darf diese Prinzıpilen nıcht antasten Dem ist inzuzufügen, Artıkel 105 auch nıcht
außer raft gesetzt werden kann 1mM Fall eines VOoO Präsıdenten der epublı erklärten
Ausnahmezustandes.

Artıkel 105 der Verfassung schützt also den alten priviılegierten Status des eılıgen Ber-
SC5S, eın ©C das auf kalıserlichen goldenen Bullen, ıgılıen und Fiırmanen der Sultane,
Statuten und Gewohnheitsrechten beruht, das also ange VOT der Geltung des TUükKels 105
der Verfassung Von 1975 und der einschlägigen Artıkel 109 bIs der Verfassung VOon 19727
exI1stlierte. Der Schutz geht sowelıt, be1l einem Konflıkt zwıschen Artıkel 105 und ande-
IC rIUukelin der Verfassung Artıkel 105 den Vorrang hat

Das aßt siıch einem eispie iıllustrieren, das ze1gt, daß Bestimmungen der Konsti-
tulerenden ar'! des eiligen Berges Normen der griechischen Verfassung wıderstreiten
können: Es ist verboten, auf dem Territoriıum des eılıgen Berges Vereine ründen
rm 183) Es versteht sıch, daß dıe Verfassungsmäßigkeıt dieser Bestimmung auch
schon in Zweifel SCZOLCNH wurde. In jedem olchen Fall muß 1im einzelnen geprüft werden,
Ww1e OnNIlıkte eiwa zwıschen persönliıchen Freiheiten und der Relıgionsfreiheıit gelöst WCI-

den können.
Die Selbstverwaltung des eılıgen Berges könnte also VoNn griechischer Seıte nıcht e1n-

geschränkt werden ohne eiıne Anderung der griechıschen Verfassung. Die Selbstverwal-
tung wıird ausgeübt in Z7WEel Stufen auf der unteren Urc die Klöster und auf eiıner oberen
ulfe Urc. dıe »Heıilıge Gememinschaft«. ema Artıkel 105, Paragraph Z Absatz der
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griechischen Verfassung darf nıcht UTr dıe Zahl, sondern auch dıe Rangordnung der KIö-
Sster nıcht geändert werden. Hinsic  IC der Lebenshaltung der Öönche wıird zwıischen
koinobitischen (16 Oster und idiorhythmischen (4 Oster Östern unterschieden. In

ATt: e der Konstituilerenden ar des eılıgen Berges ist dıe Möglıichkeıit der Um -

wandlung e1Ines idiorhythmischen 1n e1in koinobitisches Kloster vorgesehen, während das

Gegenteil nıcht rlaubt ist Es ist erwarten, daß 1m aufTe der eıt alle ZWanzıg Klöster
koinobitisch werden.

Die Klöster sınd jJuristische ersonen des Ööffentlichen Rechts und üben intern Ur

Rechtsetzung und Verwaltung Hoheitsrechte aus.* Sonderorgane der Klöster (dıe eron-
t1a ıIn den koinobitischen Klöstern und dıe Versammlung der Vorsteher ın den idıorhythmi-
schen Klöstern) en dıe Zuständigkeıt, kırchliche Verfehlungen und Disziıplinarverge-
hen der Mönche, dıe sıch In den Klöstern el  en., abzuurteılen. ıne weilitere uständıg-
keıt en diıese Organe auch be1 Verstößen Polizeirecht und be1 Preisverstößen:
ergehen, dıe sowohl VoNn Mönchen als auch VOoNn Laıen, dıe sıch in der örtlıchen Zustäan-

dıgkeıt eines Klosters efinden, verübt werden können. Sıe entsche1i1den auch über Stre1i-

tigkeıten zwıischen ZWe]l Klausen desselben Klosters über die Grenzen ihrer Besıtztümer.
DiIe Organe der koinobitischen Klöster SINd: der Abt, der USSCNHNU: und dıe Gerontla.

le Mönche eines Klosters wählen In geheimer Stimmabgabe ihren Abt auf Lebenszeıt.
Die Gerontia ruft dıe Mönche für dıe Wahl des es ZUSamMmımeNnN Zunächst werden 7We]
Personen gewählt, dıe dıe Qualifikation aben, als Abt ewählt werden; im An-
schluß daran wIird aus diesen beıden der Abt ewählt. Das Protokall der Wahl wırd der
»Heilıgen Gemeinschaft« mitgeteıilt. Diese unterrichtet das Okumenische Patrıarchat über
dıe Wahl; S1€e€ ist auch zuständıg, den Abt gemä. den traditionellen Bräuchen eINZU-
setzen Der Abt hat ausschlıeblic geistliche aCcC über dıe Mönche des Klosters Er übt
vollzıehende Gewalt dU> indem O1 mıt dem USSCHU. zusammenwiırkt. Abt und USSCHU.
vollstrecken dıe Beschlüsse der Gerontlia. Wenn Unstimmigkeıten zwıschen Abt und Aus-
SC bestehen, werden diese VON der Gerontlia entschıeden. Eın ıtglıe dieses Organs
trıtt dıe Stelle des Abts, WEeNNn diıeser abwesend oder der usübung se1ıner ıchten

gehindert ist Der USSCHU. esteht AdUus Zwel oder dre1 Mitglıedern, dıe VOIN der Gerontia
für eın Jahr gewählt werden. Dıese kann mıt schriftliıcher Zustimmung der Stimmenmehr-
heıt der Mönche des Klosters einen Abt absetzen, se1 CS Abweichungen, se1 N

Unzulänglichkeiten In der Amtsführung.
Urgane der idiorhythmischen Klöster Sind: der Vorstand und dıe Versammlung der Vor-

steher. Der USsScChu ist das Exekutivorgan und ann über alle Fragen entscheıden, dıe
nıcht der ausschließlichen Zuständigkeıt der Versammlung zaählen

Von den Klöstern mıt Hoheitsbefugnissen werden sogenannte abhängıige Klöster er-

schiıeden, dıe eiıne Orm des Einsiedlerlebens eröffnen; 6S wıird adurch dıe moralısche
ollkommenheıt des Menschen erstrebt, dıe iıhn näher (Gjott bringen soll

Das zentrale klösterliche Verwaltungsorgan ist dıe schon erwähnte Geme1in-
schaft« EDC KO1voTtTnNC). Ihr SItz ist In der Hauptstadt des eilıgen Berges, ryes Slıe

Vgl SD. IrojJanos, DIie Natur der Juristischen Persönlichkein der eılıgen Klöster des eılıgen Berges, hrı
St1ANOS Nr. 27 (1984) griech.).



Rechtsstatus des HI. Berg Athos ach griech. Verfassung, Europarecht und Völkerrecht 69

sıch AdUS$S Vertretern der 70 Klöster ZUSamımmeln Diese werden eweıls VOoN dem Kloster,
das S1e. vVe  9 für en Jahr gewählt, und Z Wal mıt der Möglichkeıt der Wiederwahl
Untereinander sind Ss1e. persönlıch gleichrangı1g, be1 Sıtzungen entspricht ihr Rang jedoch
dem Ehrenplatz der Klöster, dıe S1e. vertreten Die »Heilige Gemeinschaft« tagt reimal
1n der OC gemä. ihrer Geschäftsordnung. Ihre Beschlüsse werden dem (jouverneur
ZUT Überprüfung der Rechtmäßigkeit unterbreıtet; 61 ist auch zuständıg für dıe 'oll-

streckung der Beschlüsse
Eın Obersekretär der »Heılıgen Gemeinschaft« führt deren Bücher und das Archıv, hat

jedoch eın Stimmrecht. DIie Gemeinschaft« ist auch zuständıg für dıe Genehmıi-

SuNs der inneren Ordnungen der Klöster und hrt dıe UIS1IC. über dıe gute Führung
ın den Klöstern Im Fall einer finanzıellen Kriıse ın einem der Klöster ist Ss$1e verpflichtet,

intervenleren. Sıe hat auch richterliche Befugnisse: in nstanz über dıe Gerichtsur-
teıle der Klöster und In nstanz be1 Streitigkeiten zwıschen den Ostern

DiIie Epistas1a« (TIepd ETIOTAOTIA) ist eın zentrales Verwaltungsorgan auf dem

eılızen Berg und besteht aus vier ıtgliedern. Sıe konstitulert sich AdUus fünf Gruppen;
Je vier der ZWanzılg Klöster ehören eiıner An der p1 jeder steht
ein Kloster, das den fünf vorrangıgen 7Q Es sınd dıes dıe Klöster Megıistı aVvra,
Vatopediou, Ivıron, Chilandarıou und Dionys10u. Jede der fünf Gruppen übt dıe Epistasıa
eweıls für eın Jahr aus Das Verwaltungsjahr beginnt unı und endet 31 Maı

SI1Itz der Epistasıa ist dıe Hauptstadt rye DIie Mitglieder der Epistasıa sınd gleichran-
g1g, der Vorsitzende ist prımus inter Die Beschlüsse werden mıt Stimmenmehrheıit
getroffen, im VON Stimmengleichheıt entscheıidet dıe »Heılıge Gemeinschaft«.

DiIie Heılıge Epistasıa hrt den Schriftverkehr und e1in Siegel, das aus vier Teılen be-
steht es ıtglıe sıiegelt einen Teıil DIieses rgan hat auch dıe Befugnıis, ersonen aus-

zuweılsen, dıe arbeıitslos sınd oder Ordnungswidrigkeiten egangen en Es verwaltet
auch die gemeinschaftliıche Kasse, ın welche dıe Klöster Pflichtbeıiträge gemä eSCNIUS-
SCII der außerordentliıchen Versammlung der ZWanzlg Mitglieder elısten. Die usgaben
werden auf der Basıs eines jährlichen Haushaltsvoranschlags, der VOoIl der Ge-
meıinschaft« genehmigt wird, voTgCNOMUNCH.

Die soebengaußerordentliche Versammlung (ZUvaClıc) der ZWanzıg Miıtglıeder
besteht Aaus den Abten und Vorstehern der Klöster. Die Versammlung tagtl zweıiımal 1im

Jahr, einmal 1im Frühlıng, und Z Wal fünfzehnten Jage nach ÖOstern, eın welılteres Mal

August.

Die Zuständigkeıiten des griechıschen Staates auf dem eılıgen Berg bestimmen sıch
nach Artıkel 105, der Verfassung. Sıe betreffen VOT em dıe OIlentlıche Sicherheıit
und Ordnung DIie staatlıchen Befugnisse werden VON einem (Jouverneur ausgeübt Artı-
kel 105, 5) dessen ıchten 1m einzelnen UrCc Gesetz bestimmt Sınd (einschlägıg
mentlich das (Gjesetz 6010/1934, geändert und erganzt Urc das otgesetz 758/1937)

Der Heılıge Berg gehört den Zuständigkeıten des griechischen Außenminıisteri1ums,
der (jouverneur wırd deshalbu Dekret des Außenmuinıiısters este Er hat den Rang
eINes Präfekten und ist Verwaltungsorgan. Er kontrolhert dıe Rechtmäßigkeıt der VON den

Organen der klösterlichen Selbstverwaltung efaßten Beschlüsse Soweit dıe kte des
(Gouverneurs Verwaltungsakte sınd, können S1€ VOT dem Parlament angefochten werden.
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DiIe Kontrolle Urc das Parlament erstreckt sıch jedoch nıcht auf dıe Beziehungen der
Mönche und der Klöster untereinander und auch nıcht auf dıe Beziehungen der Klöster
ZUT »Heılıgen Gemeinschaft«.

Die geistliche UISIC über den eilıgen Berg ist eiıne Zuständigkeıt des Okumeni-
schen Patriıarchats. ema Artıkel 52 der Konstituierenden an des eılıgen Berges
erstreckt Ss1e€. sıch namentlıch auf dıe Bezıehungen zwıischen Patriıarchat und eılızgem
Berg, auf die Genehmigung VON Beschlüssen, dıe VOIN der außerordentlichen Versamm-

lung gefaßt werden, auch beurkundet das Patriarchat die Umwandlung idiorhythmischer
In koinobitische Klöster (Artıke 85 der Charta)

DIe Synode des Okumenischen Patriarchats hat richterliche Befugnisse, WECNNn sS1€e.
Beschlüsse der »Heıiliıgen Gemeinschaft« angerufen wiırd; Streitigkeiten olcher Art

können auch einem Sondergerıicht zugewlesen werden.

1904 Heiliger Berg un ec der Europäischen Gemeinschaft

Griechenland gehö se1it Januar 1981 der d das eCcC der hat Vorrang VOI

natıonalem Recht® Dem rag grundsätzlıch Artıkel 28 Abs der Verfassung Rech-

NUuNg, wonach dıe allgemeın anerkannten Regeln des Völkerrechts und die internationalen
Verträge nach Zustimmung Urc das Parlament Bestandteıl des griechischen Rechts WCI-

den und jeder entgegenstehenden Gesetzesbestimmung vorangehen.
Auf dem Gebiet des eıliıgen Berges gelten Ordnungen, dıe seinen althergebrachten pr1-

vilegierten Status ausmachen und Urc. dıe geltende Verfassung geschützt Sind. Diese

UOrdnungen beinhalten auch Ausnahmen VOoNn geltendem griechischen eCc bestimmte
ınge Sınd anders geregelt als 1m übriıgen Hoheitsgebiet Griechenlands, S1e können
1mM 1derspruc Bestimmungen der Verfassung er dıe Grundrechte und nıcht wenl1-

CI im Gegensatz Regelungen des G-Rechts stehen.

Die Ordnungen des eilıgen Berges verbileten insbesondere:

a) DIie Niederlassung VOoON Andersgläubigen Ooder Schismatıkern (damıt übereinstim-
mend auch ausdrücklıch eine Bestimmung der griechischen Verfassung). Das Verbot der
Niederlassung VOoNnNn Andersgläubigen ist mıt dem Grundsatz der Freizügigkeıt der Staats-

angehörıgen der Mitglıedsstaaten innerhalb der Gemeinschaft nıcht vereinbaren.

ema. Artıkel 186 der Konstituilerenden ar' darf eın weıbliches esen das (Ge-
blet des eılıgen Berges betreten DIe griechische Rechtsverordnung 2623/1953 bedroht
Verstöße mıt Gefängnisstrafe VON bIıs onaten.“

Vgl Pr Dagtoglou, Europäisches Gemeinschaftsrecht, en 197/9, (griech.); N. Skandamıis, Der

Heılıge Berg und dıe Europäischen Gemeinschaften, NVIK. ETIOEWPNON EvpwuNnailKoV AIKALOD (1983)
ff. griec|

Vgl SD. Papadatos, Das Problem des ALaTtOV  A des eılıgen Berges, Thessalonikı 969 griec  9 Papa-
StathLSs, Das ALaTtTOV des eılıgen Berges für Frauen, Armenopoulos 373 . (griech.); An AarınOU, [)Das
Verbot des Zutritts VON Frauen ZU eılıgen Berg, Festschrift für Metropolit Kitrus Barnabas, en 1980,

231 ff griec|
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Griechische Staatsangehörıige edurien für einen Besuch auf dem eılıgen Berg einer
vorherigen schriftliıchen Erlaubnis der »Hıera Epistas1a«; Ausländer benötigen eın Son-
dervisum des Griechischen Außenministeriums (Artıke 176 der Konstitulerenden Charta
des eılıgen Berges)

Verboten ist der Aufenthalt VOINl Mönchen DbZW. Noviızen, dıe keıine Kutte tragen, Oder
auch VON Mönchen, dıie nıcht einem Athoskloster angehören Artıkel 177 und 178 der
Charta)

Vereine dürfen auf dem Gebilet des eılıgen Berges nıcht gegründet werden; die e1n-
schlägıge Bestimmung des Artikel 183 der ar steht ın unmittelbarem Wiıderspruch
Artikel 12 der geltenden Verfassung Griechenlands, der das eCcC ZUT freıen ründung
VON Vereinen innerhalb des griechischen Hoheitsgebietes garantıert.

Verboten sınd auch Bekehrungsversuche (Proselytentum), nıcht 11UT auf relıg1ösem,
sondern auch auf moralıschem und soz1alem Gebiet und In natiıonaler Hınsıcht (Ar-

184 der Charta)
g) In den Klöstern dürfen keine berufliıchen Tätigkeıiten ausgeübt werden WI1IEe dıe Füh-

rung Von Geschäften Ooder Handel mıt auf dem Berg nıcht benötigten Gegenständen rt1-
kel 1/5 der arta ine Niederlassung VON Lai1en berufliıchen 7Zwecken ist NUrTr nach
vorherıiger Genehmigung Uurc die »Hıera Epistas1ia« rmu 37 und 184 der
Charta)

Besondere Regeln bestehen für dıe rbfolge:
Siınd keıiıne en vorhanden, trıtt deren Stelle nıcht WIE nach gemeiınem ecC

der griechische Staat, sondern die Gemeinschaft« oder das betreffende Kloster.

1) Es sınd auch noch Zoll- und Steuerbefreiungen erwähnen, dıe spezle. für das Ge-
blet des eılıgen Berges gelten. er OnNC ist berechtigt, Jährlıc. Waren 1mM Werte VON

1.000,—- Drachmen ZOliIrel einzuführen: wiırd griechischen Staatsangehörigen
für den mpo nach Griechenland eın weiıt OÖherer Warenwert zugestanden. Von jeder
Steuer befreit sınd Übertragungen VOINl ermögen auf dem Gebilet des eılıgen Berges und
auch Eınkommen dUus Produkten, dıe auf dem (0N erzeugt werden.

Be1I Unterzeichnung des Vertrages über den Beitriıtt Griechenlands ZUT wurde Vor-
alur getroffen, den skizziıerten privilegierten Rechtsstatus des eılıgen Berges quf-

rechtzuerhalten. /u dıiıesem WEeC en dıe Bevollmächtigten der Mitglıedsstaaten und
Griechenlands dıe Geme1insame rklärung Nr. unterzeichnet, dıe somıt Gememinschafts-
recht geworden ist

Darın wırd der besondere Rechtsstatus des eılıgen Berges anerkannt, WI1e 6S In A
105 der griechıschen Verfassung gewährleistet ist Die Vertragspartner sınd sıch

eIn1g, daß diese Ausnahme ausscnhlıeblic AUSs geistlichen und relıg1ösen Gründen ewährt
wiırd. Die hat sıch in der Gemeinsamen rklärug Nr. verpflichtet, dafür SOTISCH,
daß diıese geistlichen und relıg1ıösen Belange be1 der Ausarbeıtung VON EG-Recht berück-
sıchtigt werden.
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DIe Miıtgliedsstaaten en damıt dıe Einzigartigkeıt des eılıgen Berges anerkannt und
dıe -rechtlıchen Voraussetzungen für eine Aufrechterhaltung dieser Tradıtion ONZeEe-

diert
Es g1bt auf dem europälischen Kontinent keiınen anderen Mönchsstaat, keine andere k1ö-

sterliche Polıte1ia mıt eiıner ununterbrochen über tausend Jahre währenden Geschichte und

geistlichen ute


